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Aufbauend auf unseren Recherchen 

erarbeiteten wir verschiedene  

Gestaltungsansätze. Dabei bezogen 

wir uns zunächst auf die in der  

Gesellschaft bekannten Metzger-

Zeichnungen und erweiterten  

diese mit abstrahierten Fleisch- und 

Zellstrukturen. In Anwendung auf 

verschiedene Medientypen, erwies 

sich dieser Ansatz jedoch als un- 

passend, da er zu traditionell wirkte. 

Durch Abstraktion und Reduktion 

sollte der Fokus auf die technisch, 

innovativen Aspekte des Pro- 

duktes gelenkt werden. Das Stem-

pelartige Design schlägt dabei die 

Brücke zum Handwerk der traditio-

nellen Fleischproduktion, ohne  

mit der Reduktion zu brechen. Ein 

typografischer Ansatz, ermöglichte 
es uns, die Vorteile der In-vitro-Pro-

duktion in verschiedenen Medien 

klar zu kommunizieren.
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help battle climate change . combat the needs of a 

growing world population . meet the expected rise 

of meat demands . use a more efficient method . 
save upto 96% of greenhouse gas emissions

THANK YOU FOR EATING RESPONSIBLY!

the cells naturally  
proliferate

stem cells from  

live animals

supply of nutrients

cultivation in a  
bioreactor

musclecells build  
musclefibers 

and form  

boneless meat

taken out by biopsy

enriched with fats  

for meat 

just as we know it

seasoned and cooked  
to taste
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Als Ansatzpunkte für unser Corporate 

Design dienten uns erarbeitete Werte 

und Grundprinzipien, die unser Produkt 

verkörpern. Diese haben wir zur Über-
sicht in einem Brandwheel zusammen-

gefasst. Darauf aufbauend, entstanden 

Überlegungen zu möglichen Medien, zur 
Akzeptanzschaffung und Vermarktung 
des Produktes. Bei der finalen Entschei- 

dung zu bestimmten Kommunikations- 

mitteln orientierten wir uns an den zuvor 

definierten Personas. 

Außerdem führten wir zu Beginn eine 

SWOT-Analyse durch, die uns zeigte, 

welche Punkte sich als hilfreich erweisen 

könnten und welche Bereiche proble-

matisch erscheinen. Die Auswertung von 

Akzeptanz-pushern, also Produkten,  

die bei Markteintritt umstritten waren, 

und sich nach und nach etablierten, 

zeigte uns Vorbilder, für die gewünschte 

Akzeptanzentwicklung unseres  

Produktes auf.

Wie jeden Mittwoch geht Louisa nach der Arbeit noch schnell zum Supermarkt, den Wocheneinkauf für sich und ihren Freund erle- 

digen. Vor der Kühltheke bleibt sie etwas länger stehen. So ganz zufrieden ist sie mit dem Angebot nicht. Das Fleisch aus dem  

Supermarkt ist einfach nicht so gut, wie das von dem Kleinbauern aus ihrer Heimat. Als sie sich umschaut, fällt ihr ein Tisch mit 

Flyern und kleinen Probier-Spießen auf. Auf den Flyern steht etwas von „inmeatro - only the production differs“. Ihr Freund  
hatte letztens ganz begeistert von dieser In-Vitro-Technik erzählt. Sie will auf jeden Fall mal einen Flyer für ihn mitnehmen. Als sie 

das Ganze dann selbst genauer anschaut, ist sie etwas verwirrt. Laborfleisch als Lösung für Massentierhaltung? Fleischproduktion 
ohne Tierleid? Für sie als Landkind eine sehr komische Vorstellung. Auch wenn der Flyer die  Abläufe und Vorteile ganz gut erklärt, 
bleiben ihr doch einige Fragen.  Aber dann fallen ihr die Probier-Spieße wieder ins Auge. Ihr Freund hatte gesagt, dieses neue 

Fleisch schmecke genau wie richtiges Fleisch, obwohl es aus der Retorte kommt. Davon muss sie sich jetzt aber selbst überzeugen. 

Ja, es ist wirkich kein Unterschchied zu schmecken. Genau so, wie sie es von Zuhause kennt. Verständlich, dass ihr Freund da so  

begeistert war. Und das gibt es jetzt sogar hier im Supermarkt, genau so teuer wie richtiges Biofleich. Als sie die Packung aus dem 
Regal in ihren Korb packt, fühlt sie sich gut und komisch zu gleich.

WHAT IS  

IN-VITRO MEAT? 

In vitro grown meat is conventional 

meat. They differ only in the production 
process as in vitro meat is cultured by 

growing animal cells instead of slaugh-

tering a live animal
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Nahrungsergänzungsmittel Tiefkühltechnologie

Transplantation Medikamente

Genmanipulation

Pflanzen

Sterbehilfe
In-Vitro-Fertilisation

LEGENDE

Markteintritt heute

Sahra, 31 

„Ich wünsche mir, dass das Produkt so 

gesund ist, wie es verspricht, denn für 

mein Kind möchte ich nur das Beste 
kaufen.“

_Familienmensch

_Erziewherin

_Instagram-Bloggerin

_Sozial engagiert

_Organisiert 

_Perfektionistisch

Thorsten, 47 

„Wenn In-vitro-Fleisch tatsächlich nach-

haltig ist, gibt es mir die Möglichkeit 
ohne schlechtes Gewissen Fleisch zu 

konsumieren und diese Werte an  

meine Kinder weiterzugeben.“

_Familienvater 

_Technik begeistert

_Vertriebsleiter im Außendienst

_Viel auf Reisen

_Vegetarier

_Ungeduldig

_Durchgehend erreichbar

_Weltoffen

Luisa, 27
 

„Massentierhaltung ist ein Problem, 

dafür sehe ich die Laborlösung ein. Aber 
die regulierte Züchtung von wenigen 

Tieren, bei unseren Kleinbauern, em-

pfinde ich als unproblematisch.“

_Dorfmädchen

_Kaufmännische Ausbildung

_Verlobt

_Engagiert in der Dorfjugend

_Rockkonzerte

_Heimatverbunden

Strengths

_Kein Tierleid

_Weniger Abfallprodukte

_Saubere Produktion

Weaknesses

_Bisher keine Alternative zu Kälber- 

serum als Nährlösung.
_Finanzierung

Threats

_Stigma gegenüber Laborzüchtung

_Hang zum Luxusprodukt

_Proteste der Fleischlobby

Opportunities

_Lokale und private Produktion

_Food-Design als mögliche Erweiterung      
des Produktionswegs

_Effizientere Ressourcen Nutzung
_Geringe Co2 Emmisionen

_Preisreduktion durch Massen- 

Produktion

Maria Wilm 

Leonie Dunke 

Fiona Kurtz

inmeatro Begleitung von Prof. Carl Frech

Akzeptanz-Pusher

SWOT-Analyse

Benchmarkunternehmen

Foodtruck

Netflix-Serie

Studien in Zeit-

schrift

(Schrot und Korn)

Website  

(Animation, Spiel)

App

Preisaufdrosselung auf 

der Verpackung

kleinere Labore in  

jeder Stadt

CO2-Einsparung 

auf Verpackung 

Rezepte-

Buch

Influencer

Restaurant-Kooperationen 

(mit Ketten)

Werbespots und  

Plakate

Info-Grafiken  
auf Website

Street-Kampagnen

Führungen,  

Tag der offenen 
Tür

Produkttests, Gütesiegel

Kultstatus durch  

Leitfiguren

Kantinen

Kooperation mit  

Hilfsorganisatio-

nen

Events und Messen

FUNKTIONALITÄT

ÖKOLOGIE VERTRAUEN

REINHEIT

Hygiene

Regulierungen, 

Kontrolle Dokus

Vergleich mit 

momentaner 

Produktion

klarer Produk-

tionsweg

Erklärung des 

Produktionsweges,

biologisch, einfach

Aufdeckung momen-

taner Missstände

Vergleich zu Benchmarks

Probier-Stationen

gezielte Züchtung,

Konsumorientiert

kürzerer 

Transportweg

kürzerer 

Produktionsweg

mehr Fleisch 

aus nur wenigen 

Stammzellen

Ressourcennutzung 

und Chancen

Natürlichkeit

Qualität

Transparenz

Aufklärung

Akzeptanzweniger 

Abfallprodukte

nachhaltigkeit,

klimafreundlich

gegen Mas-

sentierhaltung 

und Tierleid

KomfortzoneBequemlichkeit

Varianz

keine Ernährungs-

umstellung

lokale Produktion

Preisvergleich und 

-zusammensetzung

Fooddesign

Alternative zu 

Vegetarismus

günstig

CLEAN 
MEAT

Personas

Sales-Journey

Brand wheel


